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Briefhasten.
H. N. i. R. SBir motten fefjen roaS

unfer Qeidjner bâtent» moajt. Sanf.
F. M. i. Z. SfHdjt redjt nerftnnblid) für
gürief). T. B. i. B. SBeftenS oerroen=
bel ©anf! Spatz. 3n uerfdjiebcnen
©ofen ctnäunefjmen. (Srufe! W. B.
i. L. ©èm 3e'djner übergeben; ob eS
aber gemetnuerftänbficfj jur ©arfteftung
fommen fann, mufi abgemattet merben.

D. v. B. ©anfenb uerroenbet.
Augustin. ©er 3«eger fjat fjier aufgefdjfa=
gen, aber bann unb mann ein S3röeffein
tfjäte bodj gut. (Stufe! Falk. (SS fjat
ftdj einiges ättfammengebrängt, fo gefjtS,
roenn Seber baS SBort fjaben rotlt.
©eSfjatb fagte ber füriorgtidje ®emeinbe=
ammann in ber (SemcinberatSfihung:
©amit man beffer b'tciuSfommt, follen
nie mefjr als etroa fccfjS bis fteben
3u gteicfjer geit reben! Hans, ©afj

unfere Kinber fofdje ©tftorta* fernen müßten, märe roirftidj ftarfer ©abaï,
aber am önbc roürben fte ftdj nodj barauf berufen: CSS ftett ja i ber
SPratttg, ba Wirb c§ betet) roofjt roalir fü" ©rufj! E. C. i. B. 2Jn biefem
Siiter bürfte fid) am beften für ben SBeilinadjtStifdj eignen: Unberoufeter
ßinffuj}.* Sine CStaäfjfung für SBetcfftfrfjdjen. S3on ßtfej non 9Jturalt.
©rucf unb SBcvtag: St rt gnftitut Drell güfefi, Büridj. Cgfeganter
©an3lcintuaubbanb. S^veiS : 3 gr. ober SJtf. 2.80. E. NI. i. Z. ©afj alte
Siebe ntdjt roftet, erfefjen Sic nciterbingS barauS, baf; ber beroäfjrte
©tjcateibircfior Sïïinjcr uon jetjt ab neben bem Sentraltfjeater audj baê
SBfaucntfjcatcr roieber unter feine fadjmännifd)e Seitung genommen fjat.
©aS bürfte eine SBeriobe guter Sßrofperität für beibe Untenietjmungen uer=
bürgen, ©rufj R. K. i. B. ©anf. (Sin ItebrtgeS roollen roir bem ^etcfjnet
auimttcn ©rufe J. K. i. A. (Strang oerfpätet, baS nädjfte mat gefjt'S.
©auf! T. P. i. B. (Ebenfalls!

Basler Hepfelfeft.
Händler Schickten für die Basier Kinder Körbe voller flepfel war nicbt minder!
Aber Bafel nimm dich wohl in Acht, was der flpfeltag dir etwa macht.
Denke an den Baum in jener uJiefe, und an Adams Frau im Paradiefe!
0 nein o nein die Stadt fie glaubt ja nicht daß bei dem Apfel eine

Schlange fpriebt;
Wollten Stadt und Cand lieh neu vereinen, würde hell des Friedens Sonne

Icheinen,
Und da febickt die Stadt zu beider Ehr', hoffen wir, nicbt Körbe bloß u. leer:

Sind die üöcbter noch lo höher", prüft man ficb die Sache näher,

Ift ibr allerhöchftes Ziel doch am 6nd ein Puppenspiel.
Lebend muß die Puppe lein, männlich und auch nicht- zu klein,
So etwa ein lîleter achtzig, etwas mehr nocb, ja das macht lieh!

*
Die Du das Ding da lieleft, Ichreib mir, welchen du erkiefeft?

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

Ë f^vauntoe billigste bis feinste Genres in
V/raYa Lw&^ unerreichter Auswalilu. Seid.en-

I stoffe jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.
1

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 50-52

mMmT-mi*mi+*mTi Lager in feinen Flaschenweinen. M»WM'^w^^»^Nimn»wwtw^^»>»w»*i^r

Kräftigungsmittel.
Herr Pr. med. Friedländer in Skole (ualizien) schreibt: Mit

Dr. Hommel's Haematogen habe ich zahlreiche Versuche
angestellt und kann mit gutem Gewissen bestätigen, dass kein
einziges als Tonicum angewendetes Arzneimittel sich so gnt:
mid sicher bewähri liât, wie Ehr Präparat Ich kenne kein Arzneimittel,

das z. B. bei Kindern m t anämischen Zuständen, mit Rhachitis und

überhaupt bei in ihrer physischen Entwicklung zurückgebliebenen Kindern so
wohlthuend und kräftigend wirkt, wie Hommel's Haematogen. Ebenso
vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren der
Entwicklung, um der so gel'ürchtetcn Bleichsucht vorzubeugen.11

Herr Dr. med. Fritz Schindler in Greifenberg (Uckermark): Mit
Dr. Honimel's Haematogen habe ich seither den ausgiebigsten
Gebrauch gemachl und mich von den geradezu Wunder wirkenden
Eigenschaften desselben überzeugt." Depots in allen Apotheken.

Nicolay & Co., Zürich.

Warnung vor Fälschung!

1-7

Weder in Pillen noch in. Pulverform, sondern nur in
Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. Hommel's
Haematogen echt.

(hronometre^Aljißa
PARIS

i9oo Präzisionsuhr
Ersten Ranges.

0000000000000000000000

fiöcbste Leistungen

massige Preise.
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Durch
Uhrenhandlungen
vertreten an allen
grösseren Plätzen.

Association

Horlogère Suisse

BIEHNE-GEHÈVE.

Zu verkaufen.
Aus einem Privathause ein

kleiner Posten Châteaux Nlar-
gaux u. Médoc aus dem
Besitze des letzten Fürstabtes von
Muri (Schloss Horben) stammend.

Offerten an die Exped. d. BI.
unter Chiffre M. 601a 601-3

m

Pariser-Artikel
Neuheiten non plus ultra

per Dutzend Fr. .Vi, o, fi und 7.

Versandt gegen Nachnahme.

A. Zehnder,
Limmatquai 96 Bahnhof brücke

25-26 Zürich I.

gin fjctffutneö /tretuffettt. Sfuf bem ßanbe, roo bie ©efunbfjeit infolge
ber reineren Suft nodj bei bem gröfeten ©eil ber 83crootjner ifjren Sßoften
uertetbigt; tjnt fidj baS (Sefpenft ber ßungentubexfutofe nodj nidjt fo geroagt,
um ifjrc SBerfjeerungen auSjubefjnen, roie in ber ©tabt. ffirfdjrecfenb grofe
ift bie 3at)I Cpfer, bte ftdj biefer Sßüvgeettgef biet infjtlidj auSfudjt.
3ft eS audj ber SBiffenfdjaft trotj rcbttcfjcn unb ratfofen Semüfjungen nod)
nicfjt ganj gelungen, gegen bie serftörenbe SBtrfung biefer Jhanffjeit erfotg;
reief) einaufdjreiten fo fjat uns bodj bie Sftatur mit einem fjeitfiäfttgen
Sträuitein, bem ffnöteridj befdjenft, baS ber gamtlic beS SJSofngonon angefjött
unb in einigen (Segenbett SKufetanbS in ber §öfje bis ju einem 99îeter roadjft,
bafjer audj ber îtamè: ruffifefjer ßnötericfj. ©er auS bemfelben geroonnene
Xtjce berotrft bei Den an ©uberfufofe (Srfranften, benen er uerabretdjt rourbe,
auSgejeidjnete (Svfolge unb bie firanffjeit fjob ftdj binnen uerfjättnifjmäffig
furjer 3e't- Suf°fgeMfen befafeten ftdj ärstltdje Autoritäten mit ber djemt=
fdjen Unterfudjung beS flrätttleinS uub fjeute roirb ber rufftfdje Stnötericfj
überall gegen ßungenfranfljciten, SIfttjma u. f. ro. augeroeubet unb ftets
fteigert ftdj baS Sßertvauen biefer fjeitfräftigen Sßflanje, fo bafi iljr Stuf fdjon
in bie entlegenften ©örfer gebrungen ift. 3cfj roenigftens fenne einen älteren
äKann, ber nad) 30tägigcm (Sebrauctj uon feinem i'cibett beut Slftfjma, uoft=
fxänbig befreit roar, trotjbem ifjm ber Slr^t befinitiue erflärt fjätte, eS fönne
ttjm nicfjt mefjr gefjoffen roerben. (Sbenfo fanb ein ScfjrotnbfudjtSfanbibat
meines ©eitnatSorteS, bem biefer ©fjee empfofjten rourbe, Leitung fernes
ßeibenS, roätjrenb er uielTeidjt jefct fdjon bem (SotteSacfer oerfaflen roäre,
unb nodj jeftt fefjt er bie Sur fort. (Sr uerfidjert mir, bafj er biefen ©fjee
nie metjr auSgefjcn fafee, aber audj jebem 33ruft= §afs= unb ßungenfranfen
rate, ftatt in einen ßuftfut'ort gu reifen, ftdj biefen Sfjee fommen 31t laffen,
fein SSertrauen roerbe gerotfj retdjtidj betofjnt roerben. Sttuf meine (Sinroen=
bung, bafj man fjier jebenfalls audj ©djrainbtetn tri bte igönbe falten fönne,
rourbe mir bie 8tntroort, bafe man biefen ©fjee roitflid) cdjt nur uon (Srnft
SBeibemann in ßtebenb.urg am ©arj erljafte. Jl. fettig.

j\ .,. T),,j_ii colorierte Praöhtansicht, e'f. föl. Fr. 1.20
DaS lieiie BUnaeSpalaiS franko zu beziehen durch die Expedition

: des Nebelspalter".

Solide HebelspalteMftappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen durch die

Expedition des Nebelspalter".

Briefkasten.
I-I. »I. i. kî. Wir wollen sehen was

unser Zeichner daraus macht. Dank. ^
I«. i. ZL. Nicht recht verständlich fiir

Zürich. 1°. S. i. S. Bestens verwendet.
Dank! Spsti. Jn verschiedenen

Dosen einzunehmen. Gruß! >V. S.
i. it.. Dem Zeichner übergeben; ob es
aber gemeinverständlich zur Darstellung
kommen kann, muß abgewartet werden.

IZ. v. S. Dankend verwendet.
Austin. Der Zieger hat hier aufgeschlagen,

aber dann und wann ein Bröcklein
thäte doch gut. Gruß! k-slix. Es hat
sich einiges zusammengedrängt, so gehts,
wenn Jeder das Wort haben will.
Deshalb sagte der fürsorgliche Gemeindeammann

in der Gemeinderatssitzung:
Damit man besser d'rnuskommt, sollen
nie mehr als etwa sechs bis sieben
zu gleicher Zeit reden! I-Isns. Daß

unsere Kinder solche Historia" lernen müßten, wäre wirklich starker Tabak,
aber am Ende würden fie sich noch darauf berufen: Es steil ja i der
Prattin, da ivird es deich wohl wahr st!" Gruß! iL. O. i. S. Jn diesem
Alter dürste sich am besten sür den Weihnachtstisch eignen: Unbewußter
Einfluß." Eine Erzählung für Backfischchen. Von Lily von Muralt.
Druck und Verlag: Art Institut Orell Füßli, Zürich. Eleganter
Ganzleinwandband. Preis: 3 Fr. oder Mk. 2.80. e. iVI. i. Daß alte
Liebe nicht rostet, ersehen Sic neuerdings daraus, daß der bewährte
Thcateidirckior Winzer von jetzt ab neben dem Zentraltheater auch das
Pfauentheatcr wieder unter seine fachmännische Leitung genommen hat.
Das dürste eine Periode guter Prosperität sür beide Unternehmungen
verbürgen. Gruß kî. X. i. S. Dank. Ein Uebriges wollen wir dem Zeichner
zumuten Gruß X. i. Etwas verspätet, das nächste mal geht's.
Dank! 7. p. i. S. Ebenfalls!

L-snäler schickten iür äie Kasler Kinäer körbe voller Aepfel war nicbl minäer!
Aber Dalel nimm äicb wohl in Acht, was äer Apfellag äir elvva macht.
Denke an äen Daum in jener wiese, unä an Aäams prau im ?araäiele!
O nein, o nein, äie Slaäl sie glaubl ja nicbl, äalZ bei äem Apîel eine

Schlange spricht;
wollten Slaäl unä Hanä sick neu vereinen, vvüräe ke» äes prieäens Sonne

sckeinen,

Unä äa sckickl äie Staät ?u beiäer Ckr', kosten wir, nickt Körbe blolZ u. leer:

Sinä äie ilöckler nock Io köker", vrMl man sick äie Sacke näker.
Ist ikr allerköckstes Äel äock am Cnä ein ?uppen!piel.
L,ebenä mulZ äie puppe lein, männlick unä auck nickt ?u klein,
So elvva ein Meter ackl^ig, Clvvas mekr nock, ja äas mackl iick!

Die Du äas Ding äa liesest, schreib mir, welchen äu erkielell?

kêpkoàtioil von Isxl oiföi' IZilliiZkii ilui' àr Kil-lusi' gllàliiUlZilbô Mst-ltlet.

8eitl.086s.. 80.iä unci bequem,
^. blor^vA, Zàrestxuul-pàillsur, poststrasso 8, 1. I^l^^<> Gurion.

I I>llll^<li' l>>< feinste Genres i.n

V^I «.Vâ li!,c;,ê!^>ìi^>I«uê .Vil^xvuli! >i. !><'iili'll- 1

Vï/edei- & I^etseti, Mrieli, biaeniolgei- von tt. ttämig. Mkotez keMtt àià
ttatiptgö8enätt irîstiiKusplsì-, mit Filialen iSskNliospIsi? cäii llvril, ipsr-sciepist? unterm LM kâiir kll vills.

Lpe/.l!ìllt!il in HiZVîZurtÂ-, Holläuctsr-, LrkNiSr- und HsrkdtirKkr-OiKiZrrsii. (ZiKÄrl-Sth-zn uncl LiZ.d-z.lLS. 50-52

Il^rr l!r. mecl. ^rieclisncler in 8ko>s (wÄli^ivn) scstrsilit: ^^Ist
Dr. I^omnuîl's llàvmulo^cin lrs.l>s ivir ü.ustlvc!iiä>v Vorsueäis un-
Kvstelit iinä lcsnn mit A»l>!Ul <!,-xviss<>n v^lüliz;,.-», <I-^> lo in
ein^i^es als ponionn un^e^vvnclislvs ^r^neimillöl sisli so ^ui
uni! ^iiin^r iu^.vàin in,!, xvu> lllr pis>j>.,ràl. leb kenne icein àr?nei-
mitte!. cls8 ^. k. bei Xinclern m t snâmiscken iüngiänclen. mit ltbaeiulis unci

libecbsupt bei in ibrer pbvsiscben lîntwieiclung luriioicgebiiebenen Xinclern so
«obiibuencl uncl icrâktigenct v^rlct. wie llommei's llaemstogen. I^i>vnso vor-
teilliall >virkt ss bvi jungon j>luäc stvn in clun ^ulirsn ävr pnt-
^vicäclun!:, um cler so Avlurc-Ktöten PIoi<-Iisii<äit vol-^ude-UASn."

l l> l r Dr. mecl. 5rit? 8cbinci!er in Kreitenberg > p< keriniU'Ic> : iVlil
Dr. Iloninuzl's ItuLinutoKsn liudcz iczst sczilller clcin uus^icilii^slen

i,'>>,'nli< !> ^>>uu»( lu niili Iiiii li von clen gersàu Roncier wirkenclen
kigensenstten äkssellzön üi^srxsuFl." Dovots in ullczn ^^olliöken.

l^ic:ol3> Sc Qo.» ZLürion.

VVâl-nung von fäisenung!
1-7

xv>'>>, r in pillsn noc-n in. puivsrforni, >!on<>,'rn Niii» in
s^Isscnsn mil uinAeînrâFtsnt turnen ist vr. i»c»rnnisl's «AS-
rnstvASN !>l.

>?oo ?rZ2I5!0N5à
Arsten Ksnxe8.

»>öcn5te Leistungen

Mâtîigè ?rest»e.

Assooistion

Misère 8àok

?u verkaufen.
^us sinvrn privâtnsuss sin

kleiner postsn Onâtksux IVIsr-

Aktux u. IVIsctoc! sus ctsni Ss-
sit^s ciss lst^tsn >?llrstê»dtes von
tVîuri (Lekloss Ilordon) starniuczncl.

Olklzrtön un ciis pxvcîcl. cl. VI.
untlzr lülnffrs N. KNlkt 601-3

»leukeiten non plus ulirs
I- l)nl/> Uli pr. 3. -l, 5. 0 iin.I 7.

Versancit gegen !>iucbnanms.

limmsiqusi 36 --à lZglinbokbrücks
25-26 Illi-ic-n «.

Hin hcitsames Krâutlein. Auf dem Lande, wo die Gesundheit infolge
der reineren Luft noch bei dem größten Teil der Bewohner ihren Posten
verteidigt; hat sich das Gespenst der Lungentuberkulose noch nicht so gewagt,
nm ihre Verheerungen auszudehnen, wie in dcr Stadt. Erschreckend groß
ist die Zahl dcr Lvfer, die sich dieser Würgeengel hier jährlich aussucht.
Ist es auch der Wissenschaft trotz redlichen und ratlosen Bemühnngen noch
nicht ganz gelungen, gegen die zerstörende Wirkung dieser Krankheit erfolgreich

einzuschreiten so hat uns doch die Natur mit einem heilkräftigen
Kräutlein, dem Knöterich beschenkt, das der Familie des Polygonon angehört
und in einigen Gegenden Rußlunds in der Höhe bis zu einem Bieter wächst,
daher auch der Name: russischer Knöterich. Der aus demselben gewonnene
Thee beivirkt bei Ven an Tuberkulose Erkrankten, denen er verabreicht wurde,
ausgezeichnete Erfolge und die Krankheit hob sich binnen verhältnißmässig
kurzer Zeit. Infolgedessen befaßten fich ärztliche Autoritäten mit dcr chemischen

Untersuchung des Kräutleins und heute wird der russische Knöterich
überall gegen Lungenkrankheiten, Asthma u. f. w. angewendet und stets
steigert sich das Vertrauen dieser heilkräftigen Pflanze, so daß ihr Ruf schon
in die entlegensten Dörfer gedrungen ist. Ich wenigstens kenne einen älteren
Mann, der nach 30tägigem Gebrauch von seinem Leiden dcm Asthma,
vollständig befreit war, trotzdem ihm der Arzt definitive erklärt hatte, es könne
ihm nicht mehr geholfen werden. Ebenso fand ein Schwindsuchtskandidat
meines Heimatsortes, dem dieser Thee empfohlen wurde, Heilung seines
Leidens, während er vielleicht jetzt schon dem Gottesacker verfallen wäre,
und noch jetzt setzt er die Kur fort. Er versichert mir, daß er diesen Thee
nie mehr ausgehen laße, aber auch jedem Brust- Hals- und Lungenkranken
rate, statt in einen Luftkurort zu reisen, sich diesen Thee kommen zu lassen,
sein Vertrauen werde gewiß reichlich belohnt werden. Auf meine Einwendung,

daß man hier jedenfalls auch Schwindlern in die Hände fallen könne,
wurde mir die Antwort, daß man diesen Thee wirklich echt nur von Ernst
Weidemann in Liebenburg am Harz erhalte. A. Keilig.

r»^>» ^.»..^ r>^,^^i Loloi'isrts Dràcittuu^iciu. i^-. loi. pr. 1.20
Im UM MàMM làko -u I.ôài.sn clurâ .lic- i-xp°c-iti°n

^ ciss blskslspsitvr".

5ol.ae Nebekpalter-Mappen
sincl stets vorrätig uncl à 3 i?r. j>,:r pxiûniàr ?u tzs^isstsn clui« ì> >>>>

i^xpsclition ciss »Isdsispsltsr".
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